
von Aftica . r8f

träglichen Hitze und des darinn befindlichen Was¬
ser - Mangels nicht nur sehr dürr , wüst und öde , son¬
dern auch sehr ungesund , und wegen den darinn
sich aufhaltenden vielen wilden und zum Theil
giftigen Thieren und schädlichen Ungeziefers zu
bewohnen , oder auch nur durchzureisen sehr ge¬
fährlich . Die eingebornen Einwohner sind im
obern Theil noch ziemlich civilisirt , und meistens
der Mahomethanischen Religion zugethan ; die
aber in den zu beyden Seiten und unten gelege¬
nen Provinzen wohnen , sind meistens unwissende ,
rohe und blinde Heyden , und zum Theil un -
menschliche Menfchen - Freffer , die von Leib insge¬
mein schwarz sind , und halb nackend gehen .
Übrigens nehren sie sich mehrentheils von der
Viehzucht, den Früchten des Landes und von der
Handlung mit den Europäern . In der Barba¬
rey hingegen ist die Seerauberey eine privllegirte
Sache . Das weltliche Regiment ist bey den Afri¬
kanischen Regenten Monarchisch und souverain .

Bon
§ . 28s .

2t ist der vierte Haupt - Theil unse -
^ rer Erdkugel , liegt uns Europäern gegen
Abend , und wird sonsten auch die neue Welr und
West -Indien gencnnet .

Dieser Theil der Erden ist uns Europäern erst gegen dat
Ende des x v . Jahrhunderts , da er 14p - von cl >Mo -
pkoro Lviumdo einem Genueser zuerst entdeckt , und fünfHahr hernach von äm - ric » v - hurin , einem Florentiner ,

Ni ; von
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von dem es auch beuRamen -tm - ric , bekommen hak , noch
weiters erforschet war , bekannt gemacht worden ; daher man
ihn nun die neue Welt nennet . Und weil man barinn
« ngcföhr eben dergleichenKostbarkeiten und Reichthümer
angetroffen hat , wie in Ost - I » ^ ren , welches vor der ,
selben Zeit schlecht weg Indien genennet werde : so
fieng man an zum Unterschied dieses Off -Indien , ^ mcri .

« der West -Indien zu nennen .
§ 286 . Die Gränzen von America sind das

große Welt - Meer von welchem dasselbe fast rings
um umgeben ist ; außer gegen Norden , da es sich
sehr weit ausbreitet ; so gar daß man sich schwel ,
chelt , eine Spur gefunden zu haben , vermag weicher
man behaupten könne , daß America auf dieser
Nordseite wirklich mit Asien zusammen hange .

§ 287 - Das ganze Land wird erstlich in das
veste Land und die dabey gelegene Insuln ein ,
getheilt ; gleich wie ferner das veste Land von der
Natur durch einen sehr merklichen Ittkmum oder
Landenge , welche von der daran gelegenen
Stadt Panama die panamischc genennet wird ,
in den Nördlichen und Südlichen Theil oder in
Nord - und Süd - ^ mericz eingetheilet wird , deren
jeder wieder aus verschiedenen großem Provinzen
bestehet .
I . Der Südliche Theil ncmlich , welcher zuerst ent¬

deckt worden , bestehet aus sieben Haupt -Provinzen ,
welche sind : I ) 1> ria ffirms oder das veste Land / 2 )
das Land der Amazonen ; z ) Brasilien ; 4 ) Peru ;
5 ) Lkiti ; 6 > l ^ ro ^ ua ^ , und 7 ) lerra b-Ioi- cllouieg .

It . Der Nördliche Theil begreift sechs Provinzen , als
1 ) das alte Mexikanische Reich oder Neu -Spanicn ;
2 ) Neu -Mexico ; z ) die Halb -Jnsul «. aliforiffa ; 4 )
ktoriUa ; 5 ) Lsnsäa und 6 ) Neu , Britannien .
§ . 288 . Das große Welt -Meer bekommt von

den Ländern , daran es stößet, verschiedene beson¬
dere Namen . l . Zur
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I . Zur linken gegen Morgen ist das große Atlantische
oder Abend -Meer , welches hier gegen America zu
rechnen lVlar dlorci oder das plorhliche Meer ge¬
trennt wird . Eben dieses wird so dann ferner in der
Gegend von L -m -W , das Lanavifch « bey Virgmicn
das Virgtntsche / und bey Brasilien das Brasilische
Meer gcnennet .

II . Aur rechten gegen Abend ist das stille Meer , welches
niit dem an Asien anstoßenden Morgenlandische »,
Meer in der That einerley ist , hier aber in der Ab¬
sicht auf smerics Ivlgr 6el 2 ur oder das Südlich «
Meer gescnnct wird . Eben dasselbe heißet ir, der
Gegend von L -idsarmn , das Laltfornisiche / bey Peru
das peruvische , und bey Lind das Lbllrscbe Meer .

III . Unten gegen Mittag ist i ) das Magellantsche
Meer , welches von der l ' cres den Na¬
men hat ; 2 ) das paraguayische Meer , welches an
Ug -'-̂ u -i)' anstoßet .

§ 289 . Ferner hat man hier einige besonder «

Meerbusen , Meerengen und Flüsse zu merken .
I . Die merkwürdigsten Meerbusen sind

1 . Der große Mexikanische Meerbusen zwischen
l ' crra l^iim .-, , bloricis und den Antillifchen Jnsuln .

2 . Der Hudsonische oben zwischen Lsn -ul , .
g . Der Meerbusen 8 . Lsurenrii , oben zwischen Lsns -l ,

UNd 1 erir > diov .i .
-s . Der panamische , an der Panamischen Landenge .
5 . Der Laltfornische zwischen Ncu -Mexico und L , -

lit 'ornia .
II Die merkwürdigsten Meerengen sind

1 . Die Magellantsche unten zwischen der lerraX » .
ßcllLnica und der lerr »

2 . Die Hudsonische oben zwischen L - na -lg und Neu »
Britannien .

g . Die Meerenge Davis ganz oben zwischen Nord -America und Grönland .
III . Die vornehmsten Flüsse sind

l . Der Fluß Lanacla oder 8 . Uaurenrii der sich ganz oben
beyLsrisilsin den LaurentinischcnMeerbusen ergießet .

2 . Der
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s . Der Flufi Miffisippi in dem Französischen L -m -, 6«
oder I. c>ui6 - n3 , von wamieu er durch klooicis dem
Mexieanischcn Meerbusen zueilet .

Z . Der Fluß der Amazonen in dem Land der Amazo »
rum , welches er zu gewissen Zeiten , wie der lMm
überschwemmet und fruchtbar macht , übrigens in
das Nördliche Meer fallet .

4 . Der Fluß oder Federstrom / in der Land¬
schaft ? -irg !>ugv , von den Spaniern Kio selig ? lgr -
« der Stlberstrom genennet , weil er Silber mit
sich fuhren soll .

Von Süd - America .
§ . 290 . Die zu dem Südlichen Theil von

America gehörige Provinzen sind
I . ILKk -z klkkk̂ x oder das veste Land / aufwelcher

die Spanier , denen die Provinz noch wirklich zuge»
höret , zuerst vestcn Fuß gefaßt haben ; darinn

' i . pgnsing , eine vortreffliche Handclstadt auf der
Panamifchen Landenge , so die Niederlage von allem
Peruanischen Reichthum , der zur See dahin ge¬
bracht , und von bannen nach l ' orto Lelio auf der
Achse abgeführt wird .

2 . porro Lello - eine treffliche Handelstadt mit einem
vestcn Seehafen , gegen psnsms über .

g . LaikligZcog , eine gleichfalls berühmte Stadt .
II . Das Land der Amazonen , so den Portugiesen gehö¬

ret , wo vor altcrs sehr streitbare Weiber sollen ge¬
wöhnet haben ; jetzo halten sich grausame Mmschen -
Fresser darinnen auf .

III . Brasilien , so meistens den Portugiesen gehört ,
und davon ihr Cron -Prinz den Namen führt . Mit¬
ten im Land wohnen abscheuliche Menschenfresser, auf
den Küsten aber haben die Portugiesen ihre Ca¬
lvinen ; alwo besonders zu merken .
1 . Olincls die Hauptstadt der Provinz bei-nambuc-o,

von wannen das beste Brasilicnholz kömmt ; es
werden in dieser Stadt auch vortreffliche Degen¬
klingen geschmiedet .

2 . 8 .
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2 . 8 . 8glv ->cor , dieHauptstadtvonganzBrasilien , woder

Gouverneur und ein Erzbischof ihre Residenz haben .

IV - so den Spaniern gehöret , als welche daraus
einen sehr großen Reichthum ziehen . Darum
i . siims , die Haupt - und Residenzstadt des Spam .

schen Vice - K.e mit einem Erzbistum . Die Stadt
treibt starke Handlung .

» . ko , o6 , eine große und volkreiche Stadt , in deren

Gegend die reichsten Silberbcrgwerken angetrof¬
fen werden .

g . l . a klscg , eine große und reiche Handelstadt .
V - LlHI - l , so auch den Spaniern gehört ; darinnen 5 .

f ->go die Hauptstadt undlsLoncepUouem vestcr See¬

hafen . Diese Provinz ist eine rechte Goldgrube der
Spanier .

VI . so theils den Spaniern , theils den
Portugiesen gehöret ; darum
i . Hiiumuon , die Haupt - und Residenzstadt des Spa¬

nischen Gouverneur .

s . Das Land der -Vlsision , so ein Strich Landes zwi¬
schen dem Fluß l' isk , und Brasilien , daraus die
Jesuiten große Einkünfte ziehen .

Z . 8 . eine große Stadt in der Provinz Duca -
mrmnis .

VII . Die deren Einwohner

wilde Leute sind , welche insgemein geneit -
net werden .

Von Nord - ^ meriLÄ .
§ . 291 . Zu dem Nördlichen Theil von Ame¬

rica werden folgende Provinzen gerechnet .
I . Das alre Mcxtcantfche Reich oder Neue Spante » ,

so den Spaniern gehört ; darin »

1 . .Vlexico , die Haupt - und Residenzstadt eines Spa¬
nischen Vice - Ke , samt einem Erzbischof .

2 . V erg Li âx , eine berühmte Handelstadt und vsrtrcff .

sicher Seehafen , wo die Spanier ihre gröste Nie¬
derlage von Waaren haben .

S . Die
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Die Halb -Jnsul sucsrsn , von wannen das zur Für »
berey dienliche Campcchcn -Holz kömmt .

II . Aeu - Mexico , so auch unter Spanischer Botmäßig¬
keit , darinn 8 . Ve der Hauptort . Die meisten Einwvh »
ner sind wilde , welche im Land herum ziehen -

III . Die Halb -Jnsul Lslikornia erkennt auch Spanische
Ober - Herrschaft , es ist aber daselbst wenig zu holen .

IV . Vl. OUIV ^ > welches nach dem " r» e >schied sinerBe¬
sitzer b - » r zu tag in das Französisch « / Spanische /
Engellavdtsche und wilde blorici - eingethnit wird -
i . Das Französische , liegt unten neben Neu - Klexico ,

und ist eigentlich ein Stück von der Landschaft l-oul -
stsnr , darinn korrlouir und Orle -ML , zwo nam¬
hafte Städte -

r . In dem Spanischen kloriäs , unter vorigem ist 5 .
HuAuüiiio ein vester Seehafen ,

z . Im Englischen , welches sonst insgemein carolin ,
genenel wirb , liegen i ) Lliarler rnvn , ein trefflicher
Seehafen , r.) ebenerer , der Aufenthalt der Salz-
burgischen Emigranten .

4 . Das wilde klor -äs macht den grösten TheilauS , des¬
sen Einwohner die abscheulichsten Götzendiener sind .

V . welches gleichfalls nach dem Unterschied
seiner Einwohner in das Französische , Englische und
wilde Lansäa eingetheilet wird .
i . Unter dem Französischen cnnaäs versieht man den¬

jenigen Distrikt , der um die beyde Flüsse Kliüiiipjn
und Lsurenkü herum lieget ; davon der obere Theil
insonderheit Nova Vrsncis ober Neu - Frankreich ,
der untere Theil aberl-ou - ll - ng genennet wird , und
darinn tzuedccL die Haupt » und Residenzstadt
des Gouverneurs .

i . Zum Englischen Antheil werden gerechnet
») Vlrgrnien / über Carolina , so des guten Tabacks

halben bekannt / darinn ^ ainettovn die Hauptstadt ,
d ) Marxland über vorigem , darinn auch sehr viel

Taback gedauet wird .
c) kenllivgnis , neben vorigen , darinn sich viele

Quäker aufhalten , und dazu auch Neo ^ rie/
gerech -
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gerechnet wird . Die Hauptstadt heißt ? >üi »-
cielpbis .

«I) tte « - Vork , über Maryland , bannn Neu «
Rork , die Hauptstadt und eineVestung .

« ) Neu - Eugelland / besser oben , bannn Neu -
l -oncion , Lsmbricl ^ e und Lritiol .

L) äcaöis oder Neu - Schottland / besser oben ,
bannn l ) ? ? rr8 .o ^ Ll ober ännspolir , ein bester
Seehafen , r ) ttgllitsx , eine ganz neue Etadt .

z . Das wllde Lansäs bestehet aus dem Rest / dessen
Einwohner hier und da zerstreuet sind .

VI . Neu Britannien / welches oben um den Hudso -
Nischen Meerbusen herum lieget , und sonst auch
Estotiland oder leers l .rborsäor genennet wird ,
und den Engelländern gehöret .

Von den Amerikanischen Jnsuln .
§ . 292 . Die zu America gehörige Jnsuln

liegen meistens aufvem iVIar 6e ! l ^ orä , und wer «

den überhaupt in die Anrillisthe , Bermuvische ,

Canadische und Azorische Jnsuln eingetheilt .
I . Die AnttIKsche Jnsuln liegen um den großen Mexi -

canischen Meerbusen herum : und sind unter denselben
insbesondere zu merken
i . LVLä , so unter allen die gröste ist , und den Spa¬

niern zugehört . Die Hauptstadt ist Havana , eine be¬
rühmte Handelstadt , so mit einem trefflichen See¬
hafen versehen ; wo sich die Spanischen Silber ,
Gallioncn zu versammlen pflegen ,

r . so den Engelländern gehört , darauf
) ->ko öe I , Ve ^ s die Hauptstadt und Residenz des
Statthalters .

z . 8 . DO .vilbiüO oder HI8k ^ b>iI0l . ä , welche von den
Spaniern und Franzosen gemeinschaftlich besessen
wird , die Haupt - und Residenzstadt des Spanischen
Gouverneurs , hat eben diesen Namen .

4 . POKK) KlLLO , neben voriger , so auch den Spa¬
niern gehöret -

s . Die
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s . Die Larlbischen Jnsuln über l 'erra kirm , , deren
einige den Franzosen / andere den Enqelländern , >
Holländern und Dänen zugehören , und unter wel » ^
chcn vor andern zu merken
») lla 'rriniäsä , auf welcher ein großer Tabac - und !

Zucker - Handel getrieben wird . >
d ) Isbsco , wo ebenfalls vieleTabac - Plantagcn sind . !
c ) ^ Isrcinchue , die vornehmste unter allen , so den

Franzosen gehört , und darauf viel Zucker und
Tabac gebauet wird -

ä ) kard -iclor , die vornehmste unter den Englischen ,
woselbst auch viel Tabac , Zucker und Baumwolle
angetroffen wird .

4 . Die Lucatschen Jnsuln , so über Lulls liegen , und
den Spaniern gehören , unter welchen Lu -msli -uu
oder 8 . 8alvarc >r , die von Lllrittopiroro Lolumllo zn -
erst entdeckt worden , besonders zu merken .

U . Die ZLermudtschen oder Sommer - Insvln , wel «
che wegen den dabey befindlichen gefährliche » Klip¬
pen / von einigen auch die Teufels - Jnsuln gencnnet
werden / und gegen Maryland über liegen . Übrigens
gehören sie den Engelländern , welche sehr viel Tabac
und Seide daher bringen .

UI . Die Lanavtsche - Insult» , so theils den Engelländern ,
theils den Franzosen gehören , und wegen dem sehr ein¬
träglichen Fischfang besonders berühmt sind . Die merk¬
würdigsten derselben sind
I . L --PLreron oben gegen ^ cscli' g , so dermalenden En «

gellänbern gehört , und ist daraufl.ouüllou ^ «nie im -
porr -inre Vestung .
I ' crr » Igova oder blev k'ounä I .griä bester oben , so
den Engelländern gehöret , und darauf klailance oder
Vliiremi's eine feine Stadt .

8k . In diesen Gegenden wird von den Engelländern und
Franzosen ein sehr einträglicher Slockfischfang gr ,
trieben .

IV - Die Arorlschen Insult « , mitten zwischen Lurop -, und
America , mit einem andern Namen die Flämmlschen ,
item die Habichts - Jnsuln genannt / so allesamt den !
Portugiesen gehöre » ; als welche cius denselben aller - >

le » .
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ley rare Farben nach Lurop » bringen . Die mcrklvür »
digsicn derselben find
1 . rercers , die gröste , auf welcher ^.Ipbonku ; VI . der

König in Portugall eine Zeitlang im Lxilio lebte .
2 . 6i !iriotg , eine sehr fruchtbare Jnsul .
reg . Au diese » bisher beschriebenen Jnsuln mögen auch noch

gefüger » erde » .
r . Das Land clei k'uoFo oder Ha lxnis , die unter der

leira h/lsAell -mics gelegene Jnsul / auf w lcher ein
Feuerspeyender Berg ist / und deren Einwohner wtl »
de He » den sind -

r . Die SalomonischenJnfuln gegen Abend auf dem
stillen Meer , welche von den Spaniern zurrst eut »
deckt worden . Die vornehmste ist Itstiells .

§ 19z . Die Luft in diesem Theil der Erden ist
wegen der zu beyden Seiten daran stoßenden Ge¬
wässer , auch sogar in dem mittlern Theil / der doch
unter einem sehr hitzigen Oimare liegt / ziemlich
temperirt . Aus der Erde wächst das schönste Ge -
treyd / undemegroßeMengeZucker - Rohr , Taback,
Baumwolle und sonst mancherley Baumfrüchten,
und auch solche Bäume , deren Holz zur Färberey
sehr bequem ist . In der Erde liegen die kostbar¬
sten Metalle , Gold und Silber , wie auch Edelge »
steine in großem Ueberfluß , item Salz , Crystall und
allerley Farben . In dem Gewässer sind vortreff¬
liche Seefische in großer Menge . Zur Viehzucht
sind die meisten Gegenden sehr bequem ; von den
Americanischen Pferden wird insonderheit ge¬
rühmt , daß sie überaus schnell avf den Beinen und
dauerhaft seyen . An wilden Thieren ist ein solcher
Ueberfluß , daß mit deren Pelzwerk besonders in
^ LuzZa ein großer Handel getrieben wird . Die
Einwohner find großen Theils Europäer , unter

N welchen
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welchen jede Nation ihre eigene Religion darin ,
nen fortzupflanzen sucht ; ihr grösteS Gewerb ist
die Handlung ; sintemalen aus America sehr viele
kostbare Waaren , als Gold , Silber , Edelgesieine ,
Perlen , Corallen , Iriäip-o , OaLLo , Lo -
ckenille ) LampeLke , und Äcasilienholz oder j
IHrnLmbuLo , Taback , Zucker, Baumwolle , Ci , !
krönen , Pomeranzen , Gummi , Honig , Wachs , !
Seide und allerley Pelzwerk alljährlich in großer !
Menge gebracht werden . Die wilden Indianer
sind insgemein stark von Leib , gehen halb nackend ,
und dienen den Europäern großen Theils als
Sclaven . Diejenigen , welche noch in der Frey ,
heit leben , und hier und da mitten im Land woh ,
nen , nehren sich gröstentheils von der Jagd und
Fischerey . Der Religion nach sind sie tumme und
blinde Heyden , bey welchen kein Schatten eini¬
ger Gelehrsamkeit anzutreffen ; als welche auch
unter den in ^.meriLL wohnenden Europäern
selbst wenig geachtet wird , weilen ein jeder nur auf ^
die Handlung erpicht ist . Das weltliche Regi - i
giment wird auf den Colonien der Europäern von
den Vice - R.e und Gouverneurs einer jeden Pro¬

vinz ; bey den Wilden aber von deren
Königen geführet .

Geogra - '
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